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Nr. 279 . n . Blatt. Karlsruhe , Freilag , den 27 . November

Deutsches Reich .
* Kiel , 25. Nov. Der Kaiser nahm im Anschluß an die

Besichtigung des Panzers .Baden « auf der kaiserlichen Werft den
im Bau befindlichen Kreuzer 1 . KI . „Ersatz Leipzig " in Augenschem
und fuhr sodann nach der Germaniawerft ; dort besichtigte Se.
Majestät den brasilianischen Torpedojäger „Caramuru " unter

gührung des Oberbaurats Rauchfuß und mehrerer brasilianischer
sfiziere.

Ausland .
Oesterreich -Uugar «.

' Wie «, 24. Nov . Der Gemeinderat verhandelte heute
über die Vorlage betreffend nachträgliche Genehmigung der Auf¬
nahme einer schwebenden Schuld von 800 000 Kronen und über
die Begebung von Teilbeträgen des 35 Millionen -Kronen-Anlehens.
Im Laufe der Verhandlung bezichtigte der Liberale Brunner
den Bürgermeister der Mißachtung des Gemeinderates, weil der¬
selbe bei

"
der Vornahme des Geschäftes weder den Gemenrderat,

noch den Stadtrat befragt habe . Redner beantragte , dem Bürger¬
meister die schärfste Mißbilligung auszusprechen und for¬
derte den Bürgermeister auf , seine Würde niederzulegen. Es kam
zu erregten Auftritten und heftigen gegenseitigen Zurufen zwrschen
den Liberalen und den Christlich -Sozialen, worauf die Liberalen
den Sitzungssaal verließen .

* Budapest , 25 . Nov . (Abgeordnetenhaus .) Der Er¬
öffnungssitzung wohnen sämtliche Minister bei. Alterspräsident
v. Janicsary gedenkt in einer kurzen Ansprache der Jahr¬
tausendfeier und giebt der Treue gegenüber der Krone Ausdruck.
Hierauf gelangte eine Zuschrift des Ministerpräsidenten zur Ber¬
ufung , welche die feierliche Eröffnung des Reichstages
durch den König in der Hofburg betrifft, v . Konijatky
(äußerste Linke) erklärt, seine Partei könne bei der Eröffnungsfeier
in der Ofener Königsburg nicht erscheinen, weil die schwarz- gelbe
Fahne vom Giebel der Hofburg wehe . Seine Partei könne daher
bei aller Ehrfurcht vor der Krone nicht erscheinen. Der Minister -
Präsident erwiderte, er erkenne die Berechtigung dieser Ein¬
wände nicht an . Der König sei bei der Eröffnungsfeier von den
ungarischen Staatswürdenträgern umgeben und aus der Königs¬
burg wehe sowohl die nationale und kroatische dreifarbige Flagge,
wie die Fahne des Herrscherhauses . (Stürmische Eljenrufe .) Der
Alterspräsident erklärt hieraus, die nächste Sitzung werde über¬
morgen stattfinden.

Frankreich .
Paris , 25. Nov. Der Zollkommission der Deputierten¬

kammer ging heute der Zucker st euergesetzentwurs zu, den
der Vorsitzende der Kommission, Graux , ausgearbeitet hat . Der
Entwurf sieht eine Fabrikatssteuer für Rohzucker und raffinierten
Zucker vor, die die nötigen Mittel für die Gewährung von Aus¬
fuhrprämien liefern soll . Da morgen der Ministerrat über den
GraNx'schen Gesetzentwurf beraten wird, beschloß die Zollkommission ,
erst Freitag über den Entwurf Beschluß zu saffen .

Belgien .
* Brüffel , 24. Nov. (Repräsentantenkammer .) Auf

eine Interpellation des Abgeordneten Lorand über den jüngst
erfolgten Rücktritt des Kriegsministers Brassine und
über die Zurückziehung des von demselben entworfenen Heeres -
reorganisationsplanes erwiderte der Ministerpräsident
de S melde Nayer , er betrachte die Interpellation als eine
Komödie und bestreite , jemals eine formelle Verpflichtung zur
Abschaffung der persönlichen Stellvertretung im Heeresdienste ein¬
gegangen zu sein . Er hätte nur die Einbringung eines Reorgani¬
sationsentwurfes des Heeres im Lause der gegenwärtigen Tagung
versprochen . Die Regierung habe die Entwürfe , mit deren Berat¬
ung sie die Kammer in Anspruch zu nehmen beabsichtigte , reiflich
studieren wollen , und ihre Vorlage verbessere die gegenwärtige
Lage sehr beträchtlich . Sie müsse behutsam vorgehen , um
die Kammermehrheit nicht zu spalten , _ hauptsächlich mit
Rücksicht aus diejenigen , welche die Früchte einer solchen
Spaltung ernten könnten . Man müsse eben verstehen , die
Pflichten , die der Patriotismus vorschreibe , mit denen ,
welche der Parlamentarismus auferlege , in Einklang zu
bringen . Es sei eine Opportunitäts - und keine Prinzipiensrage ,
welche die Regierung und den General Brassine von einander ge¬
trennt habe. Die Regierung wolle weder eine Abschaffung des
stehenden Heeres, wie die Sozialisten sie träumen, , noch ein Volk
in Waffen, wie es den Radikalen lieb wäre, sondern sie wolle das
stehende Heer und das Feldheer verbessern unter Ausrechterhaltung
des gegenwärtigen Effektivbestandes . Das Feldheer würde sich
zusammensetzen aus Freiwilligen und Milizsoldaten, welche durch
das Los bestimmt werden , wobei man der Stellvertretung einen
möglichst geringen Spielraum lasse. Der Diinister skizzierte sodann
noch ben Reorganisationsplan der Bürgerwehr.

Amerika .
* Havana , 25 . Nov. In einer Unterredung mit einem Be¬

richterstatter erklärte General Weyler , der Aufständischen -Führer
M a c e o habe nur 6000 örtlich zerstreute Mannschaften zur Ver¬
fügung, die von den Truppen im Gebirge fortwährend verfolgt
werden und Mangel an Lebensmitteln leiden . Er sei in dringen¬
den Geschäften nach Havana zurückgekehrt, werde aber bald wieder
nach der Provinz Pinar del Rio ausbrechen, welche er von den
Scharen Maceo's . befreien wolle, da er dieselben für wenig be¬
deutend halte. Die Empörer haben eine Abschwenkung nach dem
östlichen Teil der Insel versucht.

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 26 . Nov. Bei bevorstehendem Monats - und

herannahendem Quartalswechsel wenden wir uns an unsere
Leser mit der Bitte, die „Bad . Landeszeitung" nach Kräften ver¬
breiten zu helfen. Da wir nur durch unsere Leistungen ge¬
winnen wollen , haben wir keine anderen Helfer, als eben unsere
ständigen Leser, welche in der Lage sind, sich ein Urteil zu bilden.
Die gewöhnlichen Mittel der Reklame verschmähen wir . Nament¬
lich das wirksamste , welches darin besteht, der großen Masse nach
dem Mund zu reden und ihr bei jeder Gelegenheit zu schmeicheln,
existiert für uns nicht, denn die „Bad . Landesztg." soll eine
Führerin des Volkes sein, nicht eine dienende Magd und noch
weniger eine Gunstbuhlerin. Nur ein hohes Ziel hat den jetzigen
Herausgeber und verantwortlichen Redakteur bewegen können , eine
ruhige und gesicherte Stellung aufzugeben , um sich in ein Ueber -
maß von Arbeit und einen nicht immer in angenehmen Formen
sich bewegenden Kampf zu stürzerr. Er glaubt, einen gewissen An¬
spruch darauf zu haben , von denen unterstützt zu werden, für die
er diesen nicht leichten Schritt gethan hat . Die von vielen Seiten
eintreffenden höchst anerkennenden Zuschriften und die fortwährende

Vermehrung des Abonuenteustandes ermutigen ihn, auf dem ein¬
geschlagenen Wege fortzusahren, wobei jedoch nicht verschwiegen
werden soll , daß die letztere noch größer sein dürfte, wenn sie den
ersteren entsprechen sollte. Wir wiederholen daher die Bitte an
unsere Leser, zu Gunsten der „Bad . Landesztg ." zu werben, sowohl
für das Monatsabonnement des Dezember , als namentlich
auch für das bevorstehende t . Q u a r t a l des kommenden Jahres .

— Sinsheim a. E ., 26 . Nov . Hier wurden in einer Woche
drei qualifizierte Einbrüche festgestellt, ohne daß die Thäter er¬
mittelt wurden. Der in Untersuchungshaft befindliche jugendliche
Fleischmann von , hier ist eines Verbrechens überführt und hat
den Einbruch bei Bankier Frank eingestanden . — Dieser Tage ver¬
ließ uns unvermutet schnell Herr prakt. Arzt Tr . Henning , um
eine votteilhafte Stelle in Württemberg anzunehmen. Der hier
sehr beliebte Arzt läßt eine fühlbare Lücke zurück.

mm. Bon der Bergstraße , 25 . Nov . Den Bewohnern der
größeren Orte Schriesheini , Dossenheim und Handschuhsheim an
der oberen Bergstraße giebt die Direktion der Straßenbahn Mann¬
heim—Heidelberg —Weinheim Gelegenheit , an den langen Winter¬
abenden das Theater in Heidelberg zu besuchen. Sie hat hiezu
Extrazüge eingestellt, welche zwischen Schriesheim, Dossenheim und
Heidelberg verkehren . Tie Theaterzüge gehen von Heidelberg nach
Schriesheim ab nach Schluß des Theaters , spätestens aber
7äll Uhr.

* Heidelberg , 23. Nov . Mit Preisen ausgezeichnet wurden
für eine theologische Arbeit Karl Bauer aus Frankfurt a . M ., für
eine germanistische Arbeit mit besonders . rühmenden Prädikaten
Adam Ritzert aus Hornberg, für eine staatswissenschastliche
Gustav Heinrich Hecht aus Blankenloch , für eine gediegene natur¬
wissenschaftliche Arbeit A . Gut mann . Es waren auch zwei
juristische Arbeiten eingereicht , die aber nicht ausgezeichnet werden
konnten aus Grund der besonders nachdrücklich betonten Wahr¬
nehmung , daß beiden Bewerbern eine streng wissenschaftliche
Schulung und die erforverliche Kenntnis des römischen Rechts
abgehe.

ßfl Schwetzingen , 25. Nov. Dieser Tage hat sich hier ein
stenographischer Verein mit dem Gabelsberger System ge¬
bildet . Derselbe steht unter Leitung des Herrn Reallehrers Dör¬
fer . Der damit verbundene Unterrichtskurs hat bereits begonnen.
— Die hiesige Hofapotheke wurde von dem derzeitigen Be¬
sitzer wegen Gesundheitsrücksichten verkauft . Der Kaufpreis be¬
trägt 250 000 M . Das Geschäft wechselt nun zum viertenmal seit
wenigen Jahren seinen Besitzer. — Was in den regenreichen
Herbstmonaten besonders gediehen ist, das sind die K o h l -
pflanzen . So sahen wir dieser Tage einen Wirsingkopf, der
einen halben Meter Durchmesser hatte . Auch die Sellerieköpfe ,
sowie die weißen Rüben haben einen außerordentlichen Umfang ge¬
wonnen.

LH Brette «, 23 . Nov. Um die Grund st einlegung des
Melanchthongedächtnishaufes zum 16 . Febr . 1897 vor¬
zubereiten , wird mit dem Abbruch des diesen Sommer in den Be¬
sitz der Stadtgemeinde übergegangenen , im vorigen Jahrhundert
aus der Geburtsstätte Melanchthons errichteten Gebäudes demnächst
begonnen , da hinsichtlich der Beschaffung der Mittel für das Batt¬
denkmal und seiner inneren Ausstattung die früheren Bedenken als
gehoben betrachtet werden . Nicht nur nehmen die Sammlungen
jetzt einen durchaus befriedigenden Verlaus, sondern es ist auch Sicher¬
heit dafür geboten, daß am Jubiläumstage selbst eine sehr nam¬
hafte Summe — etwa die Hälfte aller Baukosten — gespendet
werden wird. Der Ausruf an die deutschen Mittelschulen
hat, von einigen Bedenken abgesehen, die vielleicht auf ungenauer
Kenntnis der oem ganzen Werke zu Grunde liegenden Gedanken
beruhen und leicht zu zerstreuen sind, sichtlich Anklang gesunden ;
demt aus den verschiedensten Schulanstalten Deutschlands taufen
jetzt schon Gaben ein, die beweisen, daß man sich gerne an der
Ehrung des Gelehrten Melanchthon beteiligt. Die teilweise
bestandene Ansicht, daß man das alte Gebäude stehen lassen soll
und darin die in sicherer Aussicht stehende reiche, einzigartige Die-
lanchthonsammlung unterbriugen könnte, mußte schon aus Gründen
der Feuersicherheit für das wertvolle Museum aufgegeben werden ;
sie war aber auch um deswillen nicht haltbar , weil man es nicht
mehr init dem Geburtshaus Melanchthons, also einem historischen
Bauwerk, sondern mit Gebäuden zu thun hat, die zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts , mit bescheidenen Mitteln erbaut , jetzt schon
dem Zahn der Zeit verfallen und jedenfalls nicht geeignet und
würdig genug sind, um der Ehrung Melanchthons an seiner Ge¬
burtsstätte auf Jahrhunderte hinaus zu dienen und , die Schätze
seines Geistes zu verwahren .

* Rastatt , 24 . Nov. Auf das bei der Einweihung des Be¬
zirks-Krankenhauses in Ford ach an die Großh . Herrschaften abge-
saudte Huldigungstelegramm traf noch am gleichen Abend folgende
Antwort der Großherzogin ein :

„Ich bin soeben durch den freundlichen Gruß der vier Verbandsgemeinden
Forbach , Bermersbach , Gausbach und Lmgenbrand ans Anlaß der seitlichen
Ginweihung des neuen Bezirks-Krankenhauses hoch erfreut worden und bitte
Sie , den Ausdruck meines aufrichtigen Dankes zu empfangen und ihn weiter
vermitteln zu wollen. Der Großherzog dankt mit mir herzlich für die treuen
Wunsche, mit welchen Sie seine Gottlob fortschreitende Genesung begleiten .
Möge auf Ihrem neuen Kraiikenhause viel Segen ruhen und den Kranken
der vier Verbandsgemeinden eine Stätte gebotet, sein, in welcher Heilung
und Pflege ihnen unter Gottes Schutz zuteil wird . Ich wünsche von Herzen ,
Ihre Anstalt einst besuchen zu können."* Vom Eichelberg , 26. Nov . Die dem „Bad . Beobachter"
enttrommene Mitteilung in Nr . 277 11. dieses Blattes , die Erle¬
digung der Pfarrei in Gernsbach betreffend , ist dahin zu berichti¬
gen, daß der bisherige Inhaber der Pfarrei freiwillig seine
Stelle niedergelegt hat und damit nicht aus dem Kirchendienst
ausgetreten ist.* Forbach , 23. Nov. Am Freitag fand unter Anwesenheit
des Gey . Regierungsrat Muth von Rastatt , des Bezirksarztes
Medizinalrat Schenk , einiger Aerzte und Vertreter der Kreis¬
pflegeanstalt u . s. w., sowie einer großen Anzahl der Bewohner
des Hinteren Murgthales die Einweihung des von den Gemeinden
Forbach, Gausbach, Bermersbach , Langenbrand und Forstkolonie
Hundsbach-Herrenwies neuerstellten Bezirksspitals statt . Der
Plan zu demselben wurde von Bezirksbauinspektor Grethel in
Baden -Baden entworfen . Die Räumlichkeiten sind äußerst prak¬
tisch eingeteilt, mit Wasserleitung versehen und die Krankenzimmer
nach den neuesten Erfahrungen auf dem Gebiet der Hygiene ein¬
gerichtet . Der ganze Bau kommt auf etwa 70 000 Dt . zu stehen .

_L Freiburg , 25 . Nov . Nach der soeben ausgegebenen Uni -
v e r s i t ä t s st a t i ft i k beträgt die Zahl der eingeschriebenen Stu¬
denten in diesem Wintersemester 1065 , dazu komnien 78 Hospitan¬
ten, die Gesamtzahl ist also 1143 gegen 1123 (bezw. 1036 im Vor¬
jahr). Nach Fakultäten vetteill sind es 393 Mediziner, 259 Juri¬
sten , 212 Theologen und 201 Angehörige der philosophischen Fakul¬
tät . Aus Baden stammen 460 Studenten , aus Preußen 343, aus
Sachseti 35, aus Bayern 20, aus Elsaß-Lothringen 27, aus Würt¬
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temberg 17, während sich 68 auf verschiedene andere Bundesstaaten
verteilen. Insgesamt gehören also 970 dem Deutschen Reiche an ,
95 sind Ausländer, darunter befinden sich — was besonders auf¬
fällt — nicht weniger als 31 Schweizer .

Bom Oberrhein, 24. Nov. Obwohl der heurige Salmen -
sang zu keinen großenHoffnungenfür die Lachsfischerei berechtigte,
fiel er dank dem hohen Wasserstande , der den Sommer über herrschte,
besser aus , als man erwartet hatte. Eine Aenderung in den auf
den Lachssang bezüglichen Gesetzen ist insofern eingetreten, als die
Lachsgarnsalle in dem Rheingebiet unterhalb Basels erst am 15.
Nov., im Rheingebiet oberhalb Basels sogar erst am 20. Nov. zur
Anwendung gebracht werden darf . Mag man über diese Ver¬
ordnung, durch welche übrigens unfern Fischern großer Schaden
erwächst, int allgemeinen denken wie man will, merkwürdig bleibt
immerhin, daß die unterrheiner Fischer 5 Tage eher die Fallen
richten dürfen. Hin und wieder Hort man die Vermutung äußern ,
die Sache sei deshalb so geordnet worden, weil oberhalb Basel
mehr „Wööge " sind, als von Basel abwärts ; deshalb vielleicht
habe man den Unterrheinern 5 Tage vorausgegeben. Verhält sich
dies so, so fragen wir : „ Wie aber steht es bei uns in Jahren mit ganz
niederm Wasserstand , wie er zum Beispiel im letzten Spätjahr vor¬
handen war ?" Da sind die „Wööge " außer Gefecht gesetzt, wohl
aber blüht den Unterrheinern dann der Weizen , welche auf ihren
Langgarnzügen mindestens ebenso viele Lächse zusammenwischen ,
als man bei hohem Wasserstand bei uns auf den „Wöögen" sängt.
Ist dagegen der Wasserstand ein hoher, so ist man bei uns im
Vorteil . Es ist also klar, daß sich der Vorteil im Laufe der Jahre
ausgleicht und man deshalb keinen Unterschied zu machen
brauchte . Doch ist vielleicht die Verordnung aus andern Gründen
erlassen worden und in diesem Falle wäre es interessant, dieselben
zu erfahren. Eine andere Neuerung dagegen ist mit Genugthuung
begrüßt worden , nämlich daß der Fischer selber die Lachseier dem
Fische entnehmen darf und nicht mehr aus den früher damit be¬
trauten Fischereiaufseher zu watten braucht, was für beide Teile
angenehm ist . Ferner ist auch dem Fischer sreigestellt , nach welcher
badischen Fischzuchtanstalt er den Rogen schicken will. Ist auch
damit das von Den Fischern angestrebte Ziel, die Vergütung des
Rogens, noch nicht erreicht, so ist doch vielleicht ein kleiner Schritt
dazu gemacht. Die Holländer könnten zu diesem Zwecke wohl ein
paar tausend Gulden schwitzen , sie haben doch den Hauptprofit .
Einem berechtigten Wunsche, der letztes Jahr in dieser Zeitung
ausgesprochen wurde, nämlich daß mehr P l o m b i e r z a n g e n
ausgestellt ivürden , wurde von dem Ministerium des Innern statt¬
gegeben, wodurch auch ein großer Mißstand beseitigt ist.

* Iteberlingen, 23 . Nov . Die Freilegung der Franzis¬
kanerkirche kam anläßlich des Wiederaufbaues des Gasthofes
„zum Adler" in der hiesigen Bezirksratssitzung zur Sprache . Das
vorgelegte Bauprojekt wurde abgelehnt. Die Stadt , die in dieser
Angelegenheit kein Opfer scheute, hatte schon vorher 20 000 M . für
den ganzen Platz geboten, doch scheiterten die Verhandlungen , da
der Besitzer 33000 M . forderte . Es dürste wohl ein Prozeß die
Entscheidung der . Sache verzögern .

* Aus Baden , 25 . Nov . Denzlingen . Auf dem Wege
zwischen hier und Wasser wurde im Walde eine 22 Jahre alte
Fabrikarbeiterin aus letzterem Orte von einem plötzlich aus
dem Dickicht herausspringenden Manne , ohne daß solcher vorher
mit ihr gesprochen, angepackt, zu Boden geworfen und trotz aller
Gegenwehr vergewaltigt. Der Strolch verhinderte die Bedrängte
durch einen Faustschlag auf die Nase und durch Drohung mit Tot¬
stechen am Hilferufen . Derselbe soll dem Aussehen und der Sprache
nach ein italienischer Arbeiter sein und dem bedauerns¬
werten Mädchen auch noch Geld abgenommen haben . —
In Niederweiler (A . Psullendorf) schnitt sich der 54jührige
ledige Taglöhner Xaver Matzenmüüer aus Zußdors bei Ravens¬
burg mit einem Rasiermesser die Kehle durch . Der Tod trat sofort
ein . Der Unglückliche war lt. „Psd. Anz . " schon längere Zeit
geistesgestört . — Am Sonntag feierte der seit fast 40 Jahren be¬
stehende Militärverein Leibertingen (A . Meßkirch) die Uebcr-
gabe der ihm von S . K. H . dem Großherzog gestifteten Fahnen -
schleife .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 26. Novbr.

== Dev Lauterberg ist ein Liebling der Karlsruher , und
manche, die sich seiner freuen , halten ihn dennoch auch für ein
finanzielles Schmerzenskind . Die ganze Anlage des Hoch¬
reservoirs hat allerdings Geld genug gekostet, aber dabei darfman
nicht vergessen, daß in der Summe auch die Kosten für die Er¬
weiterung der Pumpwerke , die Vermehrung der Dampfkrast , die
Erweiterung des Rohrnetzes und die Erstellung des Wasserbehälters
enthalten sind, lauter Dinge , die auch dann hätten gemacht werden
müssen, wenn man statt des ausgeschütteten Berges einen ge¬
mauerten Turm gewählt hätte . Es wurden im ganzen bewilligt
in drei verschiedenen Bürgerausschußsitzungen 650 000 M . ; zieht
man die Kosten für die soeben genannten Einrichtungen mit
225 321 M . ab, desgleichen den vorgesehenen Betrag von 50 000 M .
für den Geländeerwerb , so bleiben für die eigentlichen
Arbeiten am Lauterberg von den Bewilligungetr übrig
374 679 M . Die wirklichen Ausgaben betrugen 384 746 M .,
was eine Ueberschreitung um 10 067 M . ergiebt. Es ist nicht
gewiß, ob ein Reservoir - Turm billiger gewesett iväre,
und ob schöner — darüber mag matt sich in Mannheim erkun¬
digen, wo der an sich sehr geschmackvolle Turm wegen seiner Größe
auch eine Art Schmerzenskind, wenn schon in attderm Sinne ist.
Nun kommt aber in Karlsruhe zu deni obigen noch ein böser Posten
hinzu , der Prozeß mit Beiertheim . Nach einem mehrere Jahre
dauernden Gerichtsverfahren wurde die Stadt verurteilt , statt
50 000 M . sage 148 000 M . nebst Verzugszinsen , Prozeßkosten und
Entschädigungenzu bezahlen, was zusammen das hüvsche Sünimchen
von 178499 M . ergiebt ! Das sind 128499 M . mehr als der An¬
schlag, und dazu obige Ueberschreitung von 10067 M . ergiebt eine
Gesamtüberschreitung von 138 566 M ., um deren Bewilligung der
Bürgerausschuß nunmehr angegangen wird . Die gärtnerische Aus¬
schmückung ist nicht dabei, für welche 34 000 Di . betvitligt und
41148 M . ausgegeben sind, sodaß eine weitere Ueberschreitung von
7143 M . vorliegt. Hierzu bemerkt der Stadlratsbericht , dein
wir vorstehende Angaben entnehmen :

„Der Mehraufwand entstand einesteils dadurch , daß die Bepflanz
ung in dem außerordentlich trockenen Frühjahr und Sommer 18 .»0 nan¬
geführt werden mußte ; dadurch war notwendig , die oberen Partien des
Hügels mit auf dm Wiesen beim Wasserwerk gestochenein nt a ) e n zu
bedecken, statt daß , wie vorgesehen , die Berasung durch Einstreu der
aufgebrachten Erde geschehen tonnte . Es mußte oer ganz B .-rgructen
fast ausschließlich mit Kopfrasen belegt werden , was der oer gronen
Entfernung der Wiesen und der Hohe der Austagerungsst .rche e . nen
außerordentlichm Aufwand erforderte . Ebenso erforderte die Unter¬
haltung der Anpflanzungen wegen der Trockenheit einen sehr großen



Aufwand von Arbeitslöhnen . — Tie Bekrönung des Hügels war mit
künstlichen Felsen gedacht nach Art derjenigen, welche auf der Frank¬
furter elektrotechnischen Ausstellung zu sehen waren . Die kurze Dauer
jener Ausstellung gestattete jedoch keinen sicheren Schluß auf die Halt
barkeit und Wetterbeständigkeit, und es wurde von sachver¬
ständiger Seile die Notwendigkeit teuerer Unterhaltungsarbeiten
befürchtet. Statt der künstlichen Felsen wählte man daher
eine Zinne nbekrönung aus massivem Beton und natür
lichen Fels - und Mauersteinen . Der A u s s i ch t s t u r m , der gleich¬
zeitig auch als Magazin für die Unterhaltungsgeräte und als Raum
für die Wafserstandskontrollapparate zu dienen hat, sollte als Holz¬
pavillon ausgeführt werden. Um aber eine Uebereinstinimung mit der
gemauerten Bekrönung herbeizusühren und weil die Ausführung in
Monierbauweise eine größere Wetterbeständigkeit erwarten ließ als ein

Solzpavillon, wurde dafür die Turmform gewählt . Ebenso wurde an
telle der geplanten Schutzhütte am südlichen Bergvorsprung in Ueber

einstimmung mit der Bekrönung ein massives Thorbogenmauer¬
werk ausgeführt . — Da ähnliche Arbeiten, nach welchen Preisbestimm¬
ungen zum voraus hätten erfolgen können , nicht vorhanden waren
mußten fast alle diese Herstellungen als Taglohnarbeiten ausgesührt
werden, wobei der Transport der Materialien auf die Höhe des Berges
einen gleichfalls nicht leicht im voraus zu berechnenden Aufwand er¬
forderte . Diese Umstände führten in Verbindung mit der wahrend der
Ausführungszeit ungewöhnlichen Witterung zur dargelegten Kreditüber -
fchreitung. Im ganzen beträgt die Kreditüberschreitung , '—
deren nachträgliche Genehmigung gebeten wird, 145 714 .58 M.

Alles in allem kommt also der Lauterberg (ohne den
Wafferbehälter und die Pumpwerks -Erweiterung ) aus 384746 - f-
145 714 = 530 460 M . zu stehen.

----- Von seiten der Großh . Bezirksbau
inspektionen wird wiederholt darüber Klage geführt , daß trotz denr
ausbedungenen Strafabzug viele Gewerbetreibende ihre Rech -
n u n g erst nach dem vereinbarten Termin einreichen . Das Großh .
Ministerium des Innern hat den Gewerbevereinen und der Bau¬
gewerksinnung hiervon Kenntnis gegeben mit dem Ersuchen , ihre
hier in Betracht kommenden Mitglieder entsprechend verständigen
und auf Beseitigung des Mißstandes hinwirken zu wollen . Hiezu
bemerkt dir »Bad . Gewerbeztg ." : „Auch im Publikum hat mau oft
Gelegenheit , sich über unpünktliche Einreichung von
Rechnungen namentlich seitens der Bauhandwerker zu
beschweren. Selbst wiederholte Erinnerungen fruchten nichts . Man
erhalt zuletzt Rechnungen am Schluffe des Jahres , wo es oft nicht
mehr möglich ist, die vor vielen Monaten gelieferten Arbeiten zu
kontrollieren . Der Gewerbetreibende sollte es sich zum Grundsatz
machen, für jede abgeschloffene Arbeit , sofern nicht Barzahlung
stattfindet , eine Rechnung adzugeben . Fragt man nach den Grün¬
den , welche manche Handwerker bestimmen, nicht sofort Rechnung
zu stellen, so kann man bloß an zwei denken : Ungeübtheit in der
Buchführung , wodurch die schriftliche Arbeit eine unbequeme wird ,
die man bis an das Ende des Jahres verschiebt, wo dann alles
aus einmal erledigt wird , oder eine falsche Scham , als gebe man
durch die sofortige Eingabe der Rechnung zu erkennen , man sei
geldbedürstig . Merkwürdigerweise äußert ftch solches am meisten
den Vermögenden oder Leuten von Stellung gegenüber , bei denen
ein Verlust nicht zu befürchten scheint."

----- Erlösche « rtfilt Wirtschaftsbrrechtigunzen durch Sjähri -
gen Nichtgebrauch ? Diese Frage hat der Großh . Verwaltungs¬
gerichtshof , entgegen seiner früheren Rechtsprechung , durch Ur¬
teil vom 14. Juli d . I . verneint . Das Ministerium des
Innern hält jedoch an seiner schon früher durch Erlaß vom
13. Februar 1879 kundgegebenen gegenteiligen Auffass¬
ung f e st und hat dies den Bezirksämtern unter eingehender Be¬
gründung mit dem Beifügen mitgeteilt , daß in Aussicht genommen
sei , den Gegenstand auf dem nächsten Landtage zu regeln und
daß die Bezirksämter bei den ihnen obliegenden Entscheidungen die
Auffassung des Ministeriunis zu Grunde zu legen haben .

— Karlsruher Protrstantrnverrin. Am nächsten Sonntag,
abends 6 Uhr, wird Professor Böhringer von Basel im großen
Rathanssaal einen Vortrag halten über „Arnold von Brescia " .
Dian schreibt uns aus Kreisen des Protestantenvereins dazu :
„Dieser Märtyrer der Freiheit im 12. Jahrhundert ist vor kurzem
durch den Kirchenhistoriker Hausrath nach seiner Bedeutung für
seine Zeit in eine neue Beleuchtung getreten . Es war die Zeit , in
welcher das Papsttum unter Jnnocenz II ., Eugen III . und Ha¬
drian IV . durch die Kreuzzüge zu einem gewaltigen Aufschwung
kam und in welcher der berühmte und heilige Bernhard von Clair¬
vaux mit seiner sehr zweifelhaften Frömmigkeit unheilvollen Ein¬
fluß auf dir kirchlichen und politischen Verhältnisse übte . Der
Vortrag wird seinen Zuhörern eine höchst interessante Persönlichkeit
vorsühren und dabei das damalige Papsttum , wie es energisch und
rücksichtslos zur Weltherrschaft aufstrebte , darstellen . Nach dieser
Seite wird der Vortrag eine willkommene Ergänzung bieten zu den

eschichtlichen Grundlagen , die Graf v. Hoensbroech neulich in
einem Vortrage über den „Ultramontanismus " zu seinen Aus¬
führungen herbeizog."

— Hardtstiftung ;u Melschnrnrenth . Nach dem 45 . Jahres¬
bericht betrugen die Einnahmen der Hardfftistung im verflossenen
Rechnungsjahr insgesamt 19 016 .47 M ., denen 10 076 .77 M . Aus¬
gaben gegenüberstanden , so daß die Mehrausgabe 60 .30 M . be¬
trägt . Die Kapitalschuld beläuft sich aus 2714 M . An Liebes¬
gaben wurden der Anstalt über 4000 M . zugewendrt . Die An¬
stalt zählt gegenwärtig 30 Knaben und 28 Mädchen .

---- Im Koloffeum finden am Freitag und Samstag Abend keine
Vorstellungen statt, dagegen veranstaltet die Direktion auf vielseitiges
Verlangen am Samstag Nachmittag eine Vorstellung zu ermäßig¬
ten Preisen unter Mllwirkung sämtlicher z. Zt . engagierten Artisten.
Für Sonntag sind wieder zwei Vorstellungen angesetzt und Montag
tritt das gegenwärtige Personal zum letztenmal auf . Vom Dienstag an
ist das Programm ein vollständig neues.

□ Kleine Chronik . In der Nacht vom 22./2S . d . M . wurde in
der Desinfektionsanstalt am neuen Rangierbahnhof durch 's Fen¬
ster eingebrochen . Dabei wurde einem in der Degenfeldstraße wohnenden
Heizer eine Tabakspfeife, zwei Meterstäbe , ein Niedhammer und ein
Taschenmesser im Gesamtwerte von 4,50 M ., und der Bahnverwaltung
einige Gegenstände im Werte von 4,8h M . entwendet. — Im Laufe des
vorigen Monats wurde einem in der B ü r g e r st r a ß e wohnenden
Küfermeister aus seiner Werkstatt ein Faßschlüffel und eine Faßbürste
und am 6. d . M . aus unverschlossenem Hofraum ein Krautständer ent¬
wendet. Die gestohlenen Gegenstände repräsentieren einen Gesamtwert
von 7 M . — Ein in der Werderstraße wohnender Gärtnergehilfe aus
Bruchsal wurde am 16 . d . M . von einem Landwirt aus Hochstetten bei
Gelegenheit des hiesigen Wochenmarkts am Ludwigsplatz mit einem
Sester Kartoffeln in ein Haus der Leopoldstraße geschickt , um dieselben
dort abzuliefern und das Geld biefür zurückzubringen. Derselbe hat das
erhaltene Geld unterschlagen und für sich verwendet : dem Auftraggeber
teilte er mit , daß er kein Geld empfangen habe. — Am 21 . d . M . hat
ein in der Augartenstraße wohnender Schlaffer in einer Wirtschaft in
der Wilhelmstraße beim Geldwechseln ein falsches Einmanstück
mit der Jahreszahl 1875 erhalten . — Ein zugereister Dachdecker aus
C t a d t h a g e n . der sich selbst beschuldigt hat , in Marl , Westfalen,einen Diebstahl verübt zu haben, wurde Mittwoch hier verhaftet . —
Ende Oktober d. I . kam es bei einem Auszuge in der D u r t a ch e r -
ftraße zwischen dem Hauseigentümer und der ausziehenden Mietssrau
zu einem Wortwechsel, wobei ersterer die Mietssrau mit einem Hammer
bedrohte. Gegen den Hauseigentümer fft Mittwoch Anzeige erstattet
worden.

- Rechtspflege .
*% Karlsruhe , 25 . Nov. (Strafkammer m .) Die Strafkammer III

hatte sich heute, mit Ausnahme der Anklage 'gegen Bäcker Albin Sie¬
be r t aus Ettlingen wegen Vergehens gegen tz 82 d des Krankenver-
ficherungsgesetzes , die mit der Freisprechung des Siebert endigte, mit
Berufungen zu beschäftigen . Holzhändler Ludwig Philipp Merkle
von Pfinzweiler wurde unter Aufhebung des Urtetts des Schöffengerichts
Ettlingen , das ihn wegen Diebstahls in eine Gefängnisstrafe von einer
Woche versällte, sreigesprochen . Auf die Berufung des Wirts Bernhard
Kämmerer von Biberach, wohnhaft in Jühlingen , wurde statt der
von dem Schöffengerichtewegen KörperverletzungausgesprochenenGefäng -
risstrasevonl Woche eine GeldstrafevonLvM . erkannt. DieLandwirte Lorenz

Eberle und Josef Sprießlcr aus Jochlingen , von dem Schöffen¬
gerichte Durlach wegen Körperverletzung Eberle mit 2 Wochen , Sprießlermit 1 Woche bestraft , wurden freigesprochen. Die Berufung des
Steinsetzers Georg Ulrich von Selbach gegen das Urteil des Schöffen¬
gerichts Baden -Baden vom 22 . Oktober 1896 , das den Steinsetzer Leop.
Schoch von Selbach von der Anklage der Beleidigung des Ulrich frei¬
sprach, führte eine Aenderung des schöffengerichtlichen Urteils nicht her¬bei. — In der Strafsache gegen Berthold Roeder aus Hambrücken
wegen Körperverletzung mußte Vertagung eintreten.

Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land
gerichts Karlsruhe . Freitag , 27. Nov . , vorm. 9 Uhr : August
Erhard D Schindler aus Baden -Baden wegen Versuchs der Gefangenen¬
befreiung und Ruhestörung . Julius » Lang aus Büchler-Thann wegen
Hausfriedensbruchs . Emit « Rolle aus Grünwinkel ivegen Körperver¬
letzung . Luise Katharina « Märkte aus Tübingen wegen Uebertretuna
des 8 361 Ziff. 6 u. 8 St .-G . -B . Florian O Riffel aus Neuburgweier
wegen Beleidigung .

* Freibnrg , 21 . Nov . (Strafkammer .) Der 49 Jahre alte Metz¬
ger Wilhelm Friedrich Mayer von M ü l l h e i m war wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz angeklagt. Als Sach¬
verständige sind die Herren Profeffor Dr . Schottelius von hier und Be¬
zirksarzt Dr . Warth von Müllheim geladen. Der Angeklagte ist be¬
schuldigt, daß er im April und Maid . I . Fleisch von perlsüchtigen
Kühen zur Anfertigung von allerlei Würste,: benützte , und sodannweiter, daß er seit langer Zeit Kartoffelmehl in die Würste that .Der Angeklagte beabredet zwar, daß das Fleisch der betreffenden Kühe
perlsüchtig gewesen sei ; was angesteckt ivar, habe er vcrtochen lassen .Die Verwendung von Stärkemehl als Bindemittel , das nötig sei, giebter zu. Das sehr lange Zeit beanspruchende Zeugenverhör ergab die
Richtigkeit der Anklage. Der Sachverständige Professor Dr . Schotteliuserklärt, daß wenn nur eine Drüse krank sei, das Fleisch des betr . Tieres
verwendet werden könne, ivie aber die Sache lag , war das Fleisch der
beiden Tiere unverwendbar und nicht genießbar . Der andere Sachver¬
ständige teilt die Ansicht des ersten. Das Urteil lautete auf 8 Wochen
Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe eventuell weitere 10 Tage Ge¬
fängnis .

b . Tübingen » 25. Nov . Während des ganzen gestrigen Tageswurde vor der hiesigen Strafkammer wegen Fälschung von Nahr¬
ungsmitteln gegen den M e tz g e r m e i st e r Joh . R e i ch e r t e r
von Reutlingen verhandelt . In den letzten Tagen des Mai er¬
krankten in Reutlingen 26 Personen unmittelbar nach dem Genüsse von
Leberwürsten, die im Laden des Angeklagten gekauft waren , darunter in
einer einzigen Fauillie gleich 10 Personen . Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe währte die Krankheit, welche sich in Fieber , Abweichen , Bauch¬
weh , Erbrechen u . dergl . äußerte , durchschnittlich 8 Tage, in einem Falle
sogar 3 Wochen . Der Angeklagte will , wie auch durch die Zerigen be¬
stätigt wird , ausschließlich reine Ware zur Anfertigung der Würste ver¬
wendet haben . Auch drei als Sachverständige hmzugezogene Metzgermeistervon Tübingen , ebenso die behandelnden Aerzte können sich die Ursacheder
plötzlichen Erkrankung und den Grund des so raschen Entstehens des Wurst¬
giftes schon am Tage der Anfertigung der Würste nicht erklären. Nachdemder
Vertreter der Staatsanwaltschaft gegen den Angeklagten nur wegen
F e i l h a l t u n g , und nicht wegen der Anfertigung der Leberwürste,die er bei einiger Aufmerksamkeit als verdorben hätte erkennen müssen ,eine Strafe von 1 Monat Gefängnis beantragt hatte , erkannte der
Gerichtshof auf eine solche von 2 Wochen und Tragung sämtlicher
Kosten .

* Styrum , 23. Nov. Vor den Schranken des Mülheimer Schüf -
f en ge ri ch ts hatte sich der Schlossermeister Höninghausen von hier
wegen Beleidigung des Lehrers Schnake zu verantworten . Der That -
bejrand ist ungefähr folgender : Gelegentlich der diesjährigen F ron -
lei ch n a h ms pr oze s sioir der katholischen Gemeinde am 4. Juni
stand der evangelische Lehrer Schnake mit einem Fräulein in unmittel¬
barer Nähe der Prozessier , um sie auf Wunsch seiner Begleiterin Vor¬
beigehen zu sehen . Er behielt seinen Hut auf den , Kopf trotz wieder¬
holten Ersuchens , ihn abzunehmen. Nachdemihn der katholische Schloffer-
meister Höninghausen nochmals gebeten hatte , seinen Hut zu lüften,

chtug er ihm denselben zweimal vom Kopse herunter .
In der Vernehmung bekundete Schnake, daß er von der Aufforderung,einen Hut abzunehmen, nichts gehört hätte . Höninghausen erhielt da¬
her 40 Nt. Geldstrafe und wurde zu den Kosten des Verfahrens ver
urteilt . Außerdem darf in Zukunft die Prozession auf Antrag des
Presbyteriums der evangelischenGemeinde nur noch um die Kirche
staltsiiiden.

Prozeß Frank-Freisberg .
Straß bürg , 25. Nov . Landesstallmeister Pasquay hält die

nachträgliche Beimengung von Sortiergerste zum Hafer , zumal irr grö¬
ßeren Prozentsätzen, nicht für erlaubt . Malzfabnrant Halt - Schittig-
heim : Er trage keine Bedenken , Hafer zu kaufen , der 5 Proz . Futter -
;erste enthalte . Schon in französischer Zeit sei es bei Militärlieferlmgen
üblich gewesen , dem Hafer Gerste beizumengen. Getreidehändler Klein -
Straßburg bekundet , der Zusatz von einigen Prozent Gerste zum Hafer
ei angängig . Reuter , Taglöhner im Proviantamt : Oberausseher

Müller hat mit den Lieferanten oft zusammen gegessen und getrunken.
Bei solchen Lieferanten sei geschwinder abgeliefert worden, als bei an¬
dern ; die kleinen Bauern habe Müller bei den Lieferungen aufgehalten,
o lange er konnte . Bei den Abnahmen von Lieferungen sei Müller

überhaupt öfters nicht zugegegen gewesen . Heulieserungen seien
oft auf verschiedene Böden verteilt rvorden , um die Herkunft
der Lieferung zu verdecken . Proviantamts - Assistent G r o w a l d
hat kurz nach seiner Anlunft im Jahre 1895 gehört,der Betrieb in den Proviantämtern sei ein dunkler ,
Lieferungen seien abgenommen worden, ohne daß Rendant Prochnow
ich darum kümmerte. Müller habe die Arbeiterliste nicht richtig ae-
ührt . Es seien Arbeiter bezahlt ivorden, die gefehlt hätten . Müller
;abe eines Tages zu ihm gesagt, wenn die Sau am Troge steht
und nichts frißt , verdient sie Schläge . In Bezug auf
den Rendanten Prochnow habe Müller erllärt , die Herren brauchen
uns , ohne uns können sie nichts machen . Es seien Arbeiter trotz Dienst-
widrigteiten und Ausschweifungen nicht entlassen worden, iveil man
Denunzialionen befürchtete. So habe der Arbeiter Eiters den Aufseher
Weiser einmal geschlagen und sei trotzdem nicht entlassen worden. Die
Auszeichnungen im Warenbuche seien oft nicht gleich bei der Ablieferung,
sondern später geschehen. Er glaube, daß ein Lieferant vor dem andern
begünstigt wurde. Oberaufseher Müller : Wenn er die Aeußerung
mir der Sau am Troge überhaupt gethan habe, so müsse das ,m be¬
trunkenen Zustande geschehen fein : er habe die Arbeiterliste richtig ge¬
führt . Stichtenot , pensionierter Bureaudiener : Müller sei arm
vom Militär gekommen und habe jede Gelegenheit benutzt, um reich
zu werden. E sch e l man n . früher Arbeiter bei Frank : Der alte Frank habe
früher die Probemischung von Hafer und Geeste selbst gemacht, später
Theodor Kaufmann . Be, Süß werde gleichfalls dem Hafer Gerste in
kleinen Quantitäten beigefügt. Dieser Hafer war meist für Privat¬
leute bestimmt , doch sei davon auch m's Proviantamt gekommen .
Hei ring , früher Arbeiter bei Frank und dei Bollak : Bei Frank
sei dem Wagen Hafer 4 bis 5 Sack Gerste beigemengt worden. Der
Vorarbeiter habe die Mischung angeordnet . Auch von Bollak sei be¬
hauptet worden, daß Gerste und Hafer gemischt werde.

Bon 3'/» bis 5 Uhr fand Orlsbesichtigung in den Frank ' schen Ee-
schäftsräumlichkeiten statt, sodann wurde die Zeugenvernehmung fort¬
gesetzt. Eine Reihe von Arbeitern des Provianramtes , die vernommen
werden, hat nicht bemerkt , daß speciell der Frank 'sche Hafer schlechter
war als der anderer Lieferanten. Frau Schäfer stellt fest , daß man
vom Gange der Frank 'schen Wohnung aus in das Bureau des Frant '-
schen Geschäfts habe sehen können , in dem Müller Gew empfangen
haben soll . Im gleichen Sinne äußert sich Frau Freisberg . Zum
Schluß folgt die Vernehmung des Sachverständigen Kaufmanns Glaser
in Mannheim . Dieser giebt sein Gutachten dahin ab , daß , wenn nach¬
träglich Sortiergerste in den Hafer gemischt worden sei, dies nur dann
als reelles Geschäftsgebahren zu betrachten sei. wenn vorher der Hafer
nach einem Muster verkauft worden sei, das die gleiche Mischung enthielt.
Den Zusatz von Abfall erklärt er für unreell.

Amtliche Nachrichten.
SttfniMlWtiiUtnutiuit

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums deS
Innern :*’

Versetzt wurden : Verwaltungsaktuar Otto O Zirnmermann
beim Amt Rastatt zum Amt Schwetzingen; Aufseher Josef O Wallburg
beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau als etatmäßiger Amtsdiener zumAmt Schönau .
Aus dem Bereiche deS Großh . Ministeriums der Iustiz ,des Kultus und Unterrichts :

Versetzt wurden : Josef O Göbel,Gerichtsvollzieher in Mann¬
heim, zum Amtsgericht Durlach ; Adam O Zirkel, Gerichrsvollzieher in
Mosbach, zum Amtsgericht Mannheim . »

Aus dem Bereiche der Großh . Zoll -Verwaltung :
Z u g e t e i l t : Finanzpraktikant Karl « Trippel beim Hauptzoll«amte Mannheim der Großh . Zolldirertion zur Verwendung imSekretariat .
Versuchsweise berraut : Zolleinnehmer Athairasius • Jür -

ger in Sipplingen mit Versetzung der Stelle eines Gremau ' seherS in
Radolfzell.

Betraut : Grenzaufseher Fridolin 9 Martin in Basel mit Ber-
sehung der Stelle eines berittenen Grenzaufsehers in Erzingen.

U ebertragen : Dem Hilfsaufseher Joses « Böser in Mann¬
heim versuchsweise die Stelle eines Grenzaufsehers in Hohenthengen.

Versetzt : Bureaugehilfe Emil « Schmidt beim Hauptwllamte
Mannheim in gleicher Eigenschaft zum Untersteueramte Rastatt / Grenz¬aufseher Robert » Kuenzer in Hohenthengen nach Basel, Grenzanfseher
Johann Martin G Münch in Oehningen nach Bühl .

Etatmäßig an ge stellt : Grenzaufseher Karl 9 Hembergerin Fahrhaus , Grenzaufseher Eugen 9 Bonig in Weisweil, Grenzaus-
seher Wilhelm O Duffner in Büßlingen , Grenzaufseher Anton » Winterin Ut'tenhofen.

Entlassen auf Ansuchen : Grenzaufseher Karl HeinrichMüller in Bühl .

Abonnement auf diese
2 mal täglich erscheinende Zeitung
mit täglichem Unterhaltungs¬

blatt für Dezember

Die Tübinger „Theologische Quartalschrist " und die
Unfehlbarkeit des Papstes .

Die noch jetzt erscheinende Tübinger „Theologische Quartal¬
schrift" wurde im Jahre 1819 gegründet und zwar von den
katholischen Theologieprofefforen Gratz , Drey , Herbst und
Hirscher in Tübingen .

Im ersten Jahrgange dieser hochangeseheneil Zeitschrift steht
Folgendes :

„Herr Prediger Schütze macht sich
's in seiner Schrift gegen

Harms zu einem Nebengeschäfte , über den Katholicismus loszu -
ziehen. Es ist aber beim Herrn Prediger der Fall , wie bei so
vielen anderen Gegnern des Katholicismus , daß er denselben durch¬
aus nicht kennt . Er dichtet demselben Lehren an , die in ihn , me
gelehrt worden sind . Bei solchem Benehmen wird es dann freilich
nicht schwer , einen anderen Religionsteil lächerlich darzusteUen . . .

„Herr Prediger Schütze kommt in der nämlichen Flugschrift
auf das Oberhaupt der katholischen Kirche, auf den Papst , zu spre¬
chen . Ein vorzügliches Lieblingsthema aller derer , die gegen den
Katholicismus loszuziehen und ihn recht verächtlich darzustellen Lust
haben . Es ist erbärmlich , was da der katholischen Kirche mit ihrem
Papste alles ausgebürdet wird . Nach dem Vorgeben dieser Gegner
ist der Papst unfehlbar . . .

„Ter Neckerei mit der Unfehlbarkeit des P a p st e s hat
sich Herr Schütze zwar enthalten , da aber solche in andern Zeit -
und Flugschriften l,och sehr oft wiederholt wird , so wollen wir
darüber nur dies kurz bemerken : daß die katholische K irch «
nie den Lehrsatz aufgestellt habe , daß der Papst
unfehlbar sei . Selbst die größten Verehrer Roms getrauten
sich nie , dies zu behaupten . Wenn es auch einige Jesuiten gab,
die dem Papste gerne das Prädikat der Unfehlbarkeit vin-
diziert hätten , so waren sie doch so bescheiden , dies für keinen
kirchlichen Lehrsatz anszugeben . Es spricht aber auch schon
die ganze Kirchengeschichte dafür , daß man nie in unserer Kirche
den Papst für insallibel (unfehlbar ) hielt . Davon mag unsere
Gegner ein gelehrter Theolog ihrer Konfession am besten über¬
zeuge !, , auf den wir sie Kürze halbe : verweisen wollen : llo. Frid .
Cottae cominentatio historico -theologica de fallibili pontiflcis romaoi
auetoritate , ex actis concilii Constautieusis maximal» partem dedr.eta . -
Lngduni Batavorum 1732. Mit großer historischer Gelehrsamkeit
wird in diesem Werke gezeigt, daß die gelehrtesten katholischen
Theologen die Unfehlbarkeit des Papstes nie anerkannten ; daß
auch nie ein Konzil diese Lehre aufstellte , sondern wohl manche,
Konzilien , wie z. B . das Konstanzer , entgegen handelten . Zum

'

Uebersluß wollen wir die Gegner nur noch auf den
vierten Satz der declaratio Cleri gallicaui (Erklärung des französi¬
schen Klerus ) 1682 Hinweisen, wo das jadicinin (Urteil) des Pap¬
stes in üdei qnaestiombus (Glaubeussragen ) als noa irreformabile
(nicht unverbesserlich) erklärt wird .

„Möchten doch zur Ehre der Wahrheit , der Bruderliebe , der
Verträglichkeit und der so hoch gepriesenen Humanität unseres
Jahrhunderts dergleichen Entstellungen in Zukunft ver¬
schwinden !"

Die vorstehenden Sätze finden sich in der Tübinger „Theologi¬
schen Quartalschrist " , Jahrgang 1819, Seite 712 s.

Verschiedenes .
— Personalien . Der König ! . Kämmerer und Oberst a . D . Gras

L. v . Tattenbach in München feierte am 22. Nov. in seltener
Rüstigkeit das Fest der diamantenen Hochzeit , zu welcher
Feier sich die Kinder und Enkel des greisen Jubelpaares vereint
hatten , darunter auch der deutsche Gesandte Graf Tattenbach .
Zahlreiche Glückrvünsche und Gaben wurden km glücklichen Jubel¬
paare überreicht . — Der Senator und ehemalige Botschafter in
Bern , Aragv , ist gestorben . — Der König von Italien hat
dem Professor Behring , dem Entdecker des Diphtherie -Heil¬
serums , das Kommandeurkreuz des Ordens der italienischen Krone
verliehen .

— Hnmoristisches . Die von Eugen Richter „begründete "

„Freisinnige Zeitung " hat eine neue Mittelpartei entdeckt.
Das Blatt schreibt nämlich : „Im Verhältnis ihrer Stimmenzahl
zu der Gesamtzahl der bei den Wahlen von 1893 abgegebenen
Sftmmen (7673973 ) würden auf die Freisinnige Volks¬
partei damals nicht 23, sondern 35 Mandate entfallen . Daß
die Abgeordneten der Freisinnigen Volkspartei nur mittelst
der Stichwahlen zmn Sieg gelangten , erklärt sich aus ihrem
Charakter als Mittelpartei ." Eugen Richter als Mittelparteiler
ist nicht übel !

— Parlamentarische Redeblüte . In Wien prodn -
cierte dieser Tage ein Redner folgende Stilblüte : „Wenn die Re¬
gierung die Millionen zur Ausbesserung der Gehalte der kleinen
Beamten verwendet , dann würden sie eine bessere Verwendung
finden, als wenn man sie dem Rachen des Großkapitals in den
Sack steckt. (Redner wird von allen Seiten beglückwünscht.)

' Kleine Mitteilungen. Bonn . Die wegen der schweren Miß¬
handlung eines Mitgliedes der Burschenschaft Alemannia verhafteten
5 Angehörigen der suspendierten katholischen Studentenverbindung
Alsalia sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden, nachdem festge-
steüt ist, daß der Verletzte sich außer Lebensgefahr besindet . — Paris .
Das Schwurgericht in Nancy verurteilte den luxemburgischen
Unterthan Harsch , der am 4 . November 1895 das 14jährige Dienst¬
mädchen Margarethe Fleisch aus Deutsch -Lothringen im Walde von
Moyeuvre ermordet hatte , zum Tode . Die Hinrichtung soll dem Ur¬
teil zufolge in Nancy stattfinden. — B er '

, n . Der Arbeitsausschuß der
Berliner Gewerbe - Ausstellung von 1896 versendet an die
Zeichner des Garantiefonds ein Rundschreiben, durch das sie
» ir Zahlung von zunächst 30 Prozent der gezeichneten Beträge aufgc»
sordert werden ; die Schlußrechnung werde sich erst in geraumer Zeit
seststellen laffen, da sich die Höhe der Kosten der sehr beträchtlichen Ab¬
brucharbeiten und der Wiederherstellung des Parkes zur Zeit noch nicht
genügend übersehen läßt . — Köln . In dem im benachbarten Kreise
Bergheim belegenen Orte Türnich brach während einer Hochzeitsseier
unter den Hochzeitsgästen Streit aus , wobei ein Teilnehmer
mittels eines Gewehres totgeschlagen und zwei andere Gäste

wer verletzt wurden . Unter den zahlreich vorgenommenen
erhaftungen befindet sich auch der Ehemann . — Paris . I »



Nub ervillerS kam bei einem Brande der Eigentümer des
Hauses, ein 80jähriger Elsässer, namens Erffeling , um's Leben , da
er sich bei dem schnellen Umsichgreifen des Feuers nicht mehr aus der
Dachkammer, die er bewohnte, zu retten vermochte. Die Feuerwehr fand
chn bereits vollständig verkohlt vor . — Ein Gesetz der kanadischen Pro¬
vinz Onlarno erteilt der Rechtsvereinigung dieser Provinz — in
Deutschland entsprechend etwa einein Verband der Anwaltskammern —
die Befugnis , ( die Bedingungen für die Ausübungen der Rechts¬
praxis vor den Gerichten dieser Provinz durch Frauen festzustellen .
Demgemäß ist beschlossen worden, daß die Damen , die sonst befugt sind,in schwarzen Kleidern zu erscheinen haben ; darüber tragen sie die Robe ;
die Perücke ist ihnen erlaffen, der Hut Mltersagt. — Triest . Eine
seit Mittwoch andauernde Bora verursachte zahlreiche kleinere
Schisfsunfälle und auch mehrere Unfälle zu Lande . Der Seever¬
kehr ist unterbrochen ; der Landverkehr erschwert.

Pateutbericht für Baden
mitgeteilt von dem Internat . Patentbureau C . Kleyer in Karlsruhe .

Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser Zeitung , bei
Einsendung der Frankatur , gratis erteilt .

I . Patentanmeldungen :
B . 18619. Vorrichtung zur Erzeugung eines Gases aus Luft und

etroleumdämpfen. Von Theodor Bergmann in Gaggenau und Josefollmer in Baden -Baden . Vom 12. Juni 1896 . G . 10469 . Tiegelosenmit Generator - Feuerung . Von Joh . Geith , Pforzheim . Vom 17.
Juni 1896 .

II . Patenterteilungen :
Nr . 90241 . Schnellpresse für Schön- und Wiederdruck. Von W.Müller in Heidelberg, Eppelheimerstraße 3—5. Vom 15. Dezember 1895

ab. Nr . 90265. Senkrecht beweglicher Anschlag für Papierschneide¬
maschinen zum Schneiden schmaler Streifen . Von H. Muselik in Konstanz,Husenstraße 23. Vom 25 . Februar 1896 ab.

III . Gebrauchsmuster - Eintragungen :
Nr . 65645 . Gegossenes Kamin - Futterrohr mit aufgeftcckteiu An-

jchlußstutzen für Ofenrohr und Rosette. Von Christian Groß und
Heinrich Wisstng in Heidelberg. Vom 30. Oktober 1896 . Nr . 65560.
Halter für Cigarrenwickelformen mit durch Keil feststellbarer Nase. Von
Anna Bohn und Fritz Donner in Schwetzingen . Vom 29. Oktober 1896.

Geschäftliche Mitteilungen .* Biele Hausfrauen wissen nicht, daß T h e e um die Hälfte billiger
ist, als Kaffee und kaum teurer als die vielen Kaffeezusätze oder sog.-Ersatzmittel. Eine Taffe Meffmers Thee „Englische Mischung" z. B .
stellt sich auf nicht ganz 1 '/- Pfennig , während eine Tafle Kaffee (das
Pfund zu 1,80 M .) auf etwa 3 Pfennig zu stehen kommt . Guter Theevereinigt in sich alle Vorzüge des Kaffees , ohne dessen Nachteile zubesitzen. Die Bereitung ist eine ungleich einfachere . Daß Thee auf¬regend »virke, ist ein Ammenmärchen und längst von allen widerlegt,die geivöhnt sind, Thee anstatt Kaffee zu trinken. Der Verbrauch von
Thee nimmt deshalb von Jahr zu Jahr zu und dürste in Zukunft nicht
ausschließlich auf die nwhlhabenden Klaffen beschränkt bleiben. NachProfessor Justus von Liebig ist der tägliche Genuß von Thee geradezuein Heilmittel für Blutarme und Bleichsüchtige , weil er dem Blute
Eisen zuführt . Biele andere Autoritäten (Dr . A. Kühner „Zur Hygieneder geistigen Arbeit ", Dr . Martin New-Aork u . a. m .) rühmen , daßThee die Denkkraft anregt und steigert und die Aufmerksamkeit sichleichter an einen bestimmten Gegenstand fesseln läßt .

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe , 26. Nov . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche verkauften :das Kuhfl. zu 48—50. Rindfl. 60 —64 , Schweines!. 64—66, Kalbfl . 64—66,Hammels!. 60—64. Marktpreise in der Woche vom 21 . Nov . bis 26 . Nov.
1) Biktuatien : Fleisch,600 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel84 —00, Schweine68, geräuchert 80, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 18, schwarzes 14, 1 Liter Erbsen 18,Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2. 10—0.00, 500 Gr . Butter 1 . 10, Rindschmalz —.—, Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 48, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .' Frankfurt a . M., 26. Nov. (Ansangskurse 12 Uhr 30 Min .)Krcditaktien 308'/«. Staatsbahn 293 '/», Lombarden 83 °/» , Zproz. Port .46.10, Aegypter 104.35, Ungarn 103.50, Diskonto-Komm. 205 .60, Gott -

tzrdattien 164.90 , «pxö*. MeMwvk nlL ÄL4Ö. Lproz. Mexikaner ult .'4 .70, Banque Ottomane lüLSch Türkenlofs 31 .25, Italiener 89. 50.
Tendenz : schwach.' Frankfurt a. M., 26. Nov. (Schlußkurse 3 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.55, London 203.62, Paris 806.75, Wien 169.90,Italien 76 .65, Privatdiskonto 4

4*

6/», Napoleon 16.17, 4 proz. DeutscheReichsanleihe 104 .10 , 3proz. Deutsche Reichsaul. 98.05 , 4proz. Preuß .
Konsols 1041)5, 4proz . Baden in Gulden 101 .80, 4proz. Baden in Mark
102.50 , 8'/» proz. do. 102.85, 3proz. do . 169697.75, 4proz . Monopolgriechen31 .70, Lproz. Italiener 89.80, Oesterr. Goldrmte 104.25, Oesterr. Silderrente
86 .—, Oesterr. Lose von 1860 127.—, 4'/, proz. Portug . 39.10 , Neue
4proz . Russen 66 .35, 4proz . Serben 66 .60, Spanier 58.20, Türkenlose31 .35, lproz. Türken D. —.—, 4proz . Ungarn 103.50, Ungar. Kronen-
rrnte 99 .75, Lproz . Argentiner 62 .20, Lproz. Chinesen von 1896 99.90,( proz . Mexikaner 92.70, Sproz. Mexikaner 63.40, Lproz. Mexikaner 24.80,Berliner Handelsgesellschaft 149 .80, Tarmstädter Bank 154.20, DeutscheBank 190 .90, Dresdener Bank 156 .50, Badische Bank 115.50 , RheinischeKreditbank alte 1L6 .45, do. neue 134.50, Rhein Hypothekenb. alte 169.05,do. neue 167.50. Pfälz . Hypothekenb . 159.75 , Oesterr. Länderb. 208 —,Wiener Bankverein 218 °/« , Ottomanebank 103 .90 , Mainzer 117.85,Elbthal — .— , Schweiz . Zentral 136.30, Schweiz . Nordost 130.50, Schwerz .Union 66.10, Jura -Simplon 97. 10, Mittelmeer 95.30, Meridional 127 .70,Bad . Zuckerfabrrk61.50, Harpener 185.80 exck., Nordd. Lloyd 113.50, Hamb. -
Amerika 134.— . Maschinenfabrik Gritzner 288 .50 , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165 .— . — (Rachbörse.) Kreditaktien 308'/«, Dist ^Komm .205.90, Staatsbahn 296 '/«, Lomb. 64 '/». Tendenz: fest.* Berlin , 26 . Nov. (Anfangskurse.) Kredibcktien 228.40 , Disk̂
Komm . 205.50, Staatsbahu 148.40. Lombarden 41 . 10, Ruffennoten 217.20,Laurah . 157 .80, Harpener 165.70, Dortmunder 43.20 . Tend . : schwach.' Berlin , 26. Nov . (Schlußkurse.) 4°/» Reichsanleihe 104.63,3% Reichsanleihe 98.20, 4°/» Preuß . Kons. 103 .90, Kreditaktien 228 .60,Diskonto Komm . 205 .90. Dresdener Bank 156 .50 , Nationakbank für
Deutsch !. 139.— Bochmner 160.50, Gelsenk . Bergwerk 165 .40, Laurahütte
157.90, Harpener 165.70, Dorlnrunder 43.50, Wer. Köln-Rottweller Pul¬
verfabrik 247.10, Deutsche Metallpatronenfabrll 342.— , Kauada-Pacific
52.60, Privatdiskont 4'/- . Tendenz : schwach eröffnend, später besser
gehalten . Heimische Bahnen unregelmäßig . Montan gebessert . Später
Geschäft füll. Lokalmarkt zumeist zu nominellen Kursen. Heimische An¬
lagen gut gehalten.

" Wien . 26 . Nov. (Vorbörse.) Kreditattien 364.37 , Staatsbcchn
850.— . Lombarden95 . 10, Marknoten 58.82,4proz . Ungarn 122.15, Papier¬
rente 101.20, Oesterr. Kronenrente 101.—, Länderbank 246.50, Ungarische
Kronenrente 99.20. Tendenz: still.' Paris . 26 . Nov. (Anfangskurse.) Lproz. Rente 102 .62, Spanier
LS— , Türken 19 .95, Italiener 91.35 , Banque Ottomane 527.—, Rio
Tinto 627 .— .' London . 26. Nov. DebeerS 29—. Chartered 2 '/ «, Goldstelds
8°/», Randfmürin 2°/», Eastrandt 4 '/».

* New - Aork , 25. Nov. Baumwollezufuhr vom Tage 44000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien 30000 Ball , Ausfuhr nach dem Festlands20000 B . Baumwolle in New-Aork 7 ' /«, Baumwolle für Nov . 7 .47 vom.,
Dez. 7.47 , Januar 7 .5S, Februar 7 .62, März 7.69 , April 7. 74,Mai 7 .79, Juni 7.82, Juli 7 .85, Baumwolle in New-Orleans 7 '/«, dto.
New-Orleans für Dez . , März . — .

* Chicago , 25. Nov . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Nov . 3.77, Jan .
3 .97 , Mai 4.20, Port Jan . 7 .60 , Mai 7.95, Ribs Jan . 3.82 . Mai 4.—

Drahtberichte.
w Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde die Vorlage betr . die Aushebung des
Branntweinsteuergrenzbezirkes gegen Luxemburg durch Kenntnis¬
nahme erledigt. Dem Entwurf von Ausführungsbestimmungen
zur Gewerbeordnung wurde die Zustimmung erteilt .

w Kiel , 26 . Nov . Der Kaiser begab sich heute Vor¬
mittag 10 Uhr in Begleitung der Admirale v . Knorr und Holl¬
mann und des Kontreadmirals Oldekop vom „König Wilhelm "
an Bord des Torpedoschulschiffes „Friedrich Karl " , der alsbald
zu Torpedoschießübungen in See ging . Das Wetter ist anhal¬
tend günstig .

v Breslau , 26. Nov. Die „Brest. Morgenztg. " meldet .

daß gestern Abend in ZengoM , Ruff . Polen , ein großes
Grubenunglück sich ereignet habe, wobei 30 Bergleute ihren
Tod gefunden haben. Nähere Einzelheiten fehlen noch .

w Bochum , 26 . Nov . In dem benachbarten Röling -
hausen wurde nach einem Bericht der „Frkf . Ztg . " ein Dyna¬
mitattentat verübt . 3 Personen wurden schwer verletzt .
Das Haus ist stark beschädigt .

77 Frankfurt , 26 . Nov . Jnr Fortgang des Zeugnis -
zwangsverfahrens gegen die „Franks . Ztg . " ist gegen
den verantwortlichen Redakteur Alexander Giesen, der die Nenn-
ung des Verfassers des in Frage kommenden Artikels verwei¬
gerte, eine Geldstrafe von 200 M . verhängt und zugleich die
Zwangshast , die am 4 . Dezember beginnen soll, verfügt worden.
Gegen diese Entscheidung ist lt . „Franks. Ztg . " sofort Beschwerde
eingelegt worden.

v Budapest , 26 . Nov . Der König empfing heute Vor¬
mittag im Saale der Ofener Königsburg die Mitglieder des
ungarischen Reichstages und eröffnete mit einer Thronrede
den Reichstag. Die Thronrede nimmt besonders Bezug auf die
Verhandlungen mit Oesterreich und drückt die Er¬
wartung aus , daß bei gegenseitiger Berücksichtigung der Ver-
hältniffe und der materiellen Kräfte beider Teile es gelingen
werde, alle Angelegenheiten rechtzeitig und zu allseitiger Be¬
ruhigung zu lösen . Die Thronrede kündigt des weiteren eine
Reihe von Gesetzentwürfen an, so den eines allgemeinen bür¬
gerlichen Gesetzbuches , eines Gesetzes betr. die Autono¬
mie der katholischen Kirche , die Förderung des Bin¬
nenhandels und der Konkurrenzfähigkeit des KleingeW er¬
kes , die Investition der Staatsbahnen und die Weiter¬
entwickelung des Eisenbahnnetzes , sowie einen demnächst
einzubringenden Entwurf betr . die Reform der direkten
Steuern , der Militär st rafprozeßordnung und betr.
die Bestrafung des Verrates militärischer Geheim¬
nisse und der Spionage .

w Rom , 26 . Nov . Nach dem heutigen Frühstück im
Quirinal hat sich der König von Serbien mit Gefolge um
2 Uhr im Hoswagen zum Besuch seines Gesandten begeben , der
seit einer Woche im Grand Hotel Quirinal wohnt . Von dort
wird der König mit Gefolge im Privatwagen zur Audienz
beim Papste fahren.

w Madrid , 26 . Nov. Nach einer Depesche aus Manila
hat Kommandant Arteaga einen durchschlagenden Sieg
über die Aufständischen errungen und ihnen einen Verlust von
400 Mann beigebracht .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 26 . Nov.

Beratung der sozialdemokratischen Interpellation betr . die
Zollbehandlung seiner Lederwaren in Rußland .

Staatssekretär Dr . « . Bötticher : Er sehe sich zu seinem
lebhaften Bedauern genötigt , die Beantwortung der Interpellation
wegen den gegenwärtig schwebenden Verhandlungen abzulehnen .
Er könne auch nicht sagen, wann die Interpellation werde beant¬
wortet werden können und gebe anheim , auf sie zu anderer Zeit zu¬
rückzukommen.

Abg . Ulrich (Soz .) beantragt trotzdem, in eine Besprechungder Interpellation einzutreten .
Der Antrag wird nur von der Sozialdemokratie unterstützt ;der Gegenstand ist damit erledigt .
Abg . Bebel (Soz .) begründet sodann die sozialdemokratische

Interpellation betr . die Besteuerung der Konsumvereine
im Königreich Sachsen . Die Maßnahmen der sächsischen Re¬
gierung verstießen gegen die Reichsgewerbeordnung , die Reichs -
versassung , sowie gegen das Gesetz über die Erwerbs - und Wirt -
fchastsgenossenschaften. Die Ausführung der von der sächsischen
Regierung gegebenen Anregung hat zum Teil zu skandalösen Ge¬
meindebeschlüssen geführt . So habe eine Gemeinde beschlossen , die
Konsumvereine zu besteuern und dafür die Grundsteuer zu er¬
mäßigen . Angesichts solcher Maßnahmen sollten die Liberale » ein¬
mal ihre monarchischen Ueberzeugungen revidieren . Die Besteuer¬
ung der Konsumvereine betragt teilweise 20 Proz . der Einkommen¬
steuer . Diesen Vereinen sollte der Lebensweg abgeschnitten werden ,weil ein großer Teil ihrer Mitglieder sozialdemokratisch fei und
weil zufällig an der Spitze dieser Vereine Sozialdemokraten stehen.

Staatssekretär Dr . Bötticher : Er müsse sich au den Wort¬
laut der Interpellation halten und lehne es ab, auf den Exkurs
Bebels in die hohe Wirtschaftspolitik einzugehen . Er sei nach
Durchsicht des Materials nicht zu dem Ergebnis gekommen, daß
die Maßnahmen der sächsischen Regierung mit dein Reichsgesetz in
Widerspruch stehen. Einen Beweis dafür habe er auch in der Rede
Bebels -vermißt . Die sächsische Regierung lege Wert daraus , dem
Reichstag das Material durch ihre» Bevollmächtigten , Geh . Rat
Fischer, vorzulegen . Daß nun diese Maßnahmen den Charakter der
Gewerbesteuer tragen , wird der sächsische Regierungsvertreter ent¬
wickeln.

Geh . Rat Fischer : Obwohl die Frage eigentlich wohl vor den
sächsischen Landtag gehöre, sei es der sächsischen Regierung doch
erwünscht , den wahren Sachverhalt der weiteren Oeffentlichkeit
klarzulegen . Die Regierung hat keineswegs einen Vernichtungs¬
krieg gegen die Konsumvereine eröffnet . Redner iveist dann
eingehend nach , daß der Gewerbebetrieb der Konsumvereine
der Besteuerung unterworfen ist. Das sächsische Ministerium des
Innern werde die vollswirtschastliche Bedeutung der Konsumvereine
nicht außer Acht lassen, aber ihren Auswüchsen mit allen gesetz¬
lichen Mitteln begegnen.

Abg . Singer (Soz .) beantragt die Besprechung der Inter¬
pellation .

Da nur die Konservativen dagegen stimuien , tritt das Hausin die Besprechung ein.
Abg . Fuchs (Ctr .) : Die Konsumvereine bedeuteten heute eine

schwere Schädigung des Mittelstandes . Schädlich sei daher vor
allem die Bildung großer Warenhäuser .

Der Hafenarbeiterstreik in Hamburg .
v HWmburg , 26. Nov . Die Zahl der Streikenden

soll rund 8000 betragen . Gestern wurde aus 27 Dampfern
gearbeitet . Bon Schweden und England trafen mehrere Dampfermit Arbeftern ein. Durch den Ausstand der Ewerführer ist das
Heranbringen von Waren an die Schiffe sehr erschwert . Auch
fehlen Leichtersahrzeuge, die jetzt von Kiel und anderen Orten
herbeigeschafft werden . Der Rhederverein fordert die Kaus -
leute aus , wegen des Ausstandes der Ewerführer die an dem Quai
lagernden Waren schleunigst durch Rollfuhrwerke abholen zu kaffen.
Nach hier vorliegenden Bieldungen sind in Bremen außer den
Arbeüern der Lagerhausgeseüschast sämtliche Arbeiter ausständig .
In Kiel werd en die Schauerleute morgen die Arbei t niederlegen

Herausgeber und verantwortlicher Redatteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für de» Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .
4- Großh . Hoftheater Karlsruhe .

Freitag , 27. Nov. Abonnements - Abtlg . C. 18. Vorstellung .
(Kleine Preise.) „Miraudoliua "

, Lustspiel in 3 A. frei nach dem
Italienischen des Carlo Goldoni von Emll Pohl . — „Der sechsteSinn "

, Schwank in 1 A. von Gustav von Moser und Robert Misch.— „ll,» Serpentine “ , getanzt von Fräulein Bayz. Anfang

Für Magenleidende
reizlose Kost, die jedoch zugleich durch die Möglichkeit einer gewiffen Ab¬
wechslung die Gefahr der Einförmigkeit vermeidet. Das in den Höchster
Farbwerken in Höchst am Main aus frischer Kuhmilch hergestellte neue
Eiweißpräparat N u t r o s e, das an Nährkraft dem Fleische gleichkommt,an Verdaulichkeit daffelbe übertrifft , in Bouillon , Milch, Kaffee oder
Cacao leicht löslich ist oder mit Reis , Gries und anderen Nahrungs¬mitteln verkocht werden kann , ist bestiinmt, bei allen Magen¬leiden eine hervorragende Rolle zu spielen. — Nutrose fft in Probe¬
schachteln (ä 100 Gr .) zum Preise von Ai. 2.— durch die Apotheken sowie
durch alle Droguen- und Colonialwaarenhandlungen zu beziehen. 5127. 1 .

Die Lindener Patent - Sammte
von Hirt & Sick Nachfolger, Specialseidemvaarenhaus , Kaiserstraße 201 ,übertreffen an Qualität und elegantemAussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in allen , für Costumes und Blousen geeigneten Farben -
tönen vorhanden und kosten Mk. 3.50 und Mk. 4 .20 das Meter . 4847 .— 11 .

Witterungsbeobachtnngen der Meteoroloa . Station Karlsruhe .
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Meteorologische Beobachtungen , vom 26 Nov. . Morgens >i «lyr.

Ort
Barom . 0Gr . Wind

Wetter
Temperatu»

n. d. Meerniv. inCelsius -
red. in Will. Richtung Stärk« grade»

Aberdeen . 778 W leis. Zug bedeckt 5
Stockholm 776 WSW mäßig bedeckt 6
Haparanda
Petersburg

761
773 W

still
leicht

bedeckt
Regen

0
3

Moskau . 776 NW leicht bedeckt 0
Cork . . 773 OSO schwach wolkig

bedectt
6

Cherbourg 767 ONO stark 6
Hamburg .
Memel

776 OSO schwach halb beb . —3
781 SSO leicht bedeckt —3

Paris . . 767 NNO schwach wolkig — 1
Karlsruhe . 768 NO frisch wolkenl . — 1
Wiesbaden 769 O leicht wolkenl. 0
München . 766 O mäßig heiter — 5
Berlin . . 777 OSO mäßig heiter —5
Wien . . 776 still Nebel —6
Breslau . 778 O leicht wolkenl. —8
Nizza . . 758 NO stark wolkig 10
Triest . . . 761 ONO Sturm wolkig 2

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . vo « 26 . Nov .
Wie am Vortage trennt auch heute ein das Nord - und Ostseegebiet bedecken¬
des Band hohe» Druckes, dessen Kern über Westrußland lagert, ein« De¬
pression über Finnland von einer zweite» über Italien ; letztere hat sich erheb¬
lich verliest , so daß bei uns lebhafte nordöstliche Winde wehe» . In Mittel¬
europa hat es gleichwohl aufgeklärt und die Temperaturen sind deshalb unter
den Gefrierpunkt gesunken . Da das Ortsbarometer rasch fällt, so scheint die
südliche Depression ihren Wirkungskreis weiter auszudehnen ; es ist deshalb
trübes und kaltes Wetter mit Schneesällen zu erwarte» .

Wafferftandsuachrtchten .
Rhein .

Maxau . 26. Nov., 422 cm, gefallen f! cm.
Kehl, 26. Nov., morgens 6 Uhr, 302 cm ., fällt .
Walvsbut . 25. Non. , mittag? 12 Ufte , 237 cm . , fällt .

Geboren .
Karlsruhe , 18 . Nov. Hugo Ernst, B . Eduard Julius Truglowski , Ser -

Snt. 20. Nov. Friedrich Jakob , B. Konrad Rabe, Lokomotiv»
rer . 22. Nov. Josefine Albertine, V. Eugen Nielaus , Wagner ;

Josef Anton , V . Wenoelin Lachenmeier , Korbflechter ; Margarethe ,V . Theodor Moninger , Brauereidirektor ; Anna Margarethe , V . Joh .
Georg Beyerbach, Taglöhner ; Luise Mathilde , V . Gustav Blanken-
nagel , Schriftsetzer.

Karlsruhe , 20. Nov . Karl Heinrich , V. Karl Heinrich Arnold , Milch¬
händler . 21 . Nov. Anna Luise, V. Wilhelm Rupp , Schuhmacher ;
Silda Helena, Friederike, B. Joh . Gg . Richter, Mechaniker. 22 . Nov.

arl , V . Karl Aschermann, Zahlmeister. 23. 9lo» . Karotins , V.Karl Eberhard Nonnenmacher, Steinhauer ; Josef Wilhelm , B .
Ludwig Dieter, Schreinermeister; Josefina , V . Jod . Zuber , Weichen¬
wärter ; Elsa Wilhelmina, V . Karl Schieler, Anstreicher ; Wilhelm,V . Wilh . Springmann , Posthilfsbote ; Karl Friedrich , B . Karl
Bensching, Wirt . 24. Nov. Elise Karoline , V . Johann Roser,
Asphalteur .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 23. Nov . Friedrich Mörder von Unterschüpf, Bahnarbeiter

hier, m. Rosa Becker von Ottenhausen ; Jakob Vogel von Stein -
seld , Maurer hier, m . Margarethe Rammig von Linden ; Karl
Garthoff von Abtsbessingen , Privatier hier, m. Johanna Feucht von
Stuttgart ; Julius Ratzel von Linkenheim , Schneider hier , m . Lina
Steinmetz von Knönbach .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 21 . Nov. Taver Reinhardt von Grombach , Maschinenmeister

hier , mit Luise Dürr von Bilfingen ; Friedrich Nitschky von Eß¬
lingen, Weißgerber hier, mit Karoline/ gen . Martha Dold von hier ;
Johannes Budde von Iserlohn , Schreiner hier , mit Juliane Weisen¬
bacher von Dietlingen ; Richard Lauser von Sumpfohren , Taglöhner
hier , mit Wilhelmine Heinle von Rappenau ; Emanuel Schüffele
von Vevey , Kaufmann in Frankfurt a . M ., mit Luise Schleich von
hier ; Anton Wolter von Schwerin, Zahlmeisteraspirant in Rastatt ,mit Bertha Hammer von hier.

Gestorben .
Karlsruhe , 20 . Nov . Rosine Rudy , Landwirts Witwe , 57 I . ; Karst B.

Paul Quicker. Gasarbeiter , 3 I . 21 . Nov . Leopoldine , V . Karl
Augenstein, Stadttaglöhner , 2 I . ; Karoline Püschel, Fabrikarbeiters
Ehefrau , 44 I . ; Karl, B . Karl Günther , Bureaudiener , 1 I . 2 M.
23 T . ; Amalie Philipp , Revisors Witwe, 63 I .

Karlsruhe , 22 . Nov . Marie Ebner, Redakteurs Ehefrau , 49 I . ; Irma ,V . Joses Fest , Sergeant , 5 Dt. 15 T . 23 . Nov . Georg , V . Wilh.
Seitz, -Sattler , 3 Dt. 6 T . ; Einma, B . Martin Traub , Gipser , 9 Di.
11 T - ; Theobald Friedrich, B . Theobald Rinckel , Koch, 1 I . 1 M .
1 T . 24. Nov. Elmua, V . Hermann Moser, Taglöhner , 8 M . 7 T.

Hasel, 20. Nov . Karl Cutter , Pflugwirt , 54 I .
Schopfheim, 21 . Nov . Karl Boewig, 39 I .
Jhringen , 20 . Nov. Karl Scheffelt,

'
43 I .

Dingelsdorf , 20 . Nov. Eduard Rauch, 34 I .
Pforzheim , 21. Nov. Marg . Enderle Wwe ., geb. Schifferdecker.
Bruchsal , 22 . Nov. Bertha Hössel, 20 I .

Konkurseröffnungen .
Einil Bender , Bäcker in Mannheim , Eröffnungstermia 18. Nov ., An«

meldefrist-Ablauf 30 . Dez . , Prüfungstermin 12 . Jan .
Karl Wurst , Tapezier in Bruchsal, Eröffnungstermin 18 . Nov . , An¬

meldefrist-Ablauf 18. Dez ., Prüfungslermin 30 . Dez .
Sofie Münch, Eheftau des Kohlenhändlers Jakob Münch in Heidelberg ,

Eröffnungstermin 18. Nov., Anmeldefrist-Ablauf 10 Dez., Prüfungs¬
termin 18. Dez.

Andreas Panter in Durbach, Ag . Ostenburg, Eröffnungstermia 18 . Nov .,
Anmeldefrist-Ablauf 12 . Dez. Prüfungslermin 19. Dez.

Josef Schmölz, Kaufmann in Pforzheim, Eröffnungstermin 14 . Nov .,
Anmeldrfristablaus 15 . Dez ., Prüfun gstermin 26. Dez._* Bremen , 21 . Nov . Letzte Nachrichten über die Bewegung der

Dampfer der New-Aork- und Baltimore-Linien : Fulda ain 20. d . M . in
Genua angekommen ; Lahn am 18. d . Di . in New-Aork angekommen ;
Willehad am 20. d. M . in Bremerhaven angekommeu ; H . H . Meier
am 19 . d . Dt . in New -Aork angekoimnen . — Ter Brasil - und La
Plata -Limen : Wartburg am 19 . d . Dt . in Hamburg angekommen ; Crai -
gearn am 9. d . M . in Dtontevideo angekvmmen ; Kronprinz Friedrich
Wilhelm am 4. d . M . in Bahia angekonunen ; Mark am 13. d. M .
in Montevideo angekommen ; Loewenburg am 20 . d . M . in Pernambuco
angekommen ; Graf Bismarck am 19. d . Dt. iil^Oporto angekommen . —
Der Linien nach Ost -Asien und Australien : Sachsen am 19. d . M . in

t ongkong angekommen ; Gera am 5 . d . M . -in Albany angekommen x
armstaot am 20 . d. M . in Colombo angekommen.^ Hamburg , 23 . Nov. Neueste Nachrichten über die Bewegima

der Dampfer der Hamburg-Amerika Linie : Dalmatia ani 23. d. M .
in St . Thomas angekommen ; Fürst Bismarck am 22 . d . M . in Cuxhafe»
angekommen.
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Verkauf einer
Feuerspritze .

Die entbehrlich geweidciie Feuerspritze
im Stadtteil Müblbur -i soll öffentlich
yetkauft werden und kann dieselbe jeder¬
zeit in der dortigen Spritzciircmise im
ehemaligen Rathaus angeseben werden.

Lusttragende wollen ihre : . naeb »te
spiitesteus bis Samstag den 12» De
»ember » . I . auf ccm näctische» Hoch-
bauamt cinreichen. 5261 .2 .1

Lindester Velvet,
feinster, hocheleganter

Sammet

Garantie « ^ Stempel ,
Bitte anssehneiden und einsenden .

Einsender dieser Annonce verlangt zur Probe
1 Rasiermesser Nr . 53
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(wird mehr als 1 Stück gewünscht, so versende nur per Nachnahme oder
vorherige Kesse ) hoblgeschliffen, von magnetisirtem Silberstahl geschmie¬
det . fertig - um Gebrauch , für starken Bart , zum Preise .von SDtf. 1.50
(Eingravircu eines beliebigen Namens , Schrift fein vergoldet u . verziert
30 Psg . extra !) Etuis mit Patent -Metallrcken und Golddruck 15 Pfg .

Zahlung oder R -toursendung in 14 Tagen nach Empfang . Allerneuestes Preisbuch
mit Zeichnungen in Naturgröße versende an Jedermann umsonst und portofrei .

C. W , Engels , Stahlwaaren -Fabrik,
Uräfratii b . Solingen .

Wer wirklich direkt aus der Fabrik beziehen will , kaufe nur bei Firmen , welche stch
nicht geniren , ihre Fabrik in Abbildung vorzuführen . Jetzt nach Inkrafttreten des
Gesetzes gegen unlautere 1 Wettbewerb , sind die großartigen Fabrikgebäude von den
Katalogen vieler meiner Konkurrenten spurlos verschwunden, denn die meisten hatten
wohl ihre Fabrik im Monde . Da folgende Versandtfirmen Rauh , Gries , Flocke , v.
d. Steinen aber heute noch im- existirende Fabrikgebäude auf Preis «
mer fortfahren , in Wirklichkeit l,sten rc. vorzukühren , so sehe ich mich
veranlaßt , gegen solche wegen unlauteren Wettbewerbs gerichtlich vorzuzehen .
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G . KrauMtMbnchhandlullg , Karlsruhr .

^ gj
jst © 5P T. SÖ <
» ~ 2 § | g

!

55 .5 © g §
ii ’s s

3 ^0 «

für 5267.3.1

Kleider ,
2 .40 u . 3 .20 ,

vorraiyig in neuesten Karven
bei

Carl Büchle,
149 Kaiserstr . 149.

Einladnn
Die verehrliche Geschäftswelt machen wir wiederholt darauf aus-

- .« E

mo z^ m ^ fau wi

<^ osses £ k )er :
aller Art ea

^ herre ; n - u.
KNABENHUTE

r injeder Preislage.
ifA . kincUn^ ub jrl

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 191 .

5229 25. 1

1i
merksam, daß es sehr in ihrem Interesse liegt , in der

„
Mischen LmldtszeiiWg

zu inseriren . Insbesondere bitten wir wohl zu beachten , daß unser
Blatt schon wegen seines etwas höheren Preises hauptsächlich in den
wohlhabeoderen und kaufkräftigsten * Kreisen
gehalten wird . Das

trett

4
milde u . blumig ,

zu 50 , 60 , 75, 90 , 100
« . 120 Pfg per Liter
im Fuß oderper Flasche .
Proben frei ins Haus .

6 . Jessen ,
Karlstratze 24 « . 29 a .

3604.25.18

Reste
von Sbirting , Hemdentuch ,Pique,Leinen, Cattunen , Kölsch ,Boaenläuiern, Teppichen, Hand¬

tüchern. Vorhangstoifen
zu sehr billigen Preisen .
lleinrieh Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.
4742.5. ö

(Sin geistig zurückgebliebenes
Kind

findet sorgsame Fordcrun .s u . liebevolles
Heim . Feinste Rei. 5153 .5. 2
HfarrhanS Erpfingcn ( Wiuttembg . )

in der , ,Bad . Landeszeitung " ist darum besonders wirksam bei
Artikeln , welche mehr ans wohlhabende Kreise als auf Massen¬
absatz berechnet sind, also bei allen

feineren und Luxus-Waaren.
ES bedarf nicht vieler Worte , um darzuthun, daß für solche

Maaren die Abonnenten der „ Bad. Landeszeitung " rnebr als Käufer
in Betracht kommen, als eine viel größere Zahl von Abonnenten billiger
Blätter.

Indem wir rasche und günstige Bedienung zusichern , sehen wir
recht zahlreichen Aufträgen entgegen.

CM-ilm -er „Ad . landksikitnns
".

Des Herzogs Tod .
" 8

Lustspiel i« einem Akt von Albert DIozer. ff

Preis Mk . I . - . | |

Bei dem thatsächlichen Mangel an gediegener Hausthcatcr - ^
« tteratur bieten wir mit diesem eben erschienenen kleinen dramati - $ $
schen Werkchen einen werthvollen Beitrag . Wo man immer in de» Hs
nahenden Winternronaten nach einem heitere « und scffeinden Stück

jS mit dankbaren Rollen sucht, verdient des » Herzogs T o d" ganz 4^
IG besondere Beachtung . 5262. 1
U X
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Das Originalwerkvon Fridtjof Nansen . I
In Nacht und Eis.

Die Norwegische Polar- Expedition 1893 — 1896
erscheint soeben in 36 Lieferungen zu ^CO P/ *

Lfg . 1. ist vorräthig und wird auf Verlangen zur Ansicht geliefert von

A. Bielefeld ’s Hofbuchhandlung
(Liebermann & Cie .) , Karlsruhe . 5265. 1

■(Wiiiriiltt. 1
k Seidenstickereien %
£ in der größten Auswahl

^
^

bei 5264.3.1
^t; Em. (irölsehel ans Karlsbad , £

J Kaiserstrasse ISO . «nr
iJi » i »i ‘ iL ' i .' i ' ifi .Vi ' VVb V ^ 11 » k « k « k »
▼w m wwrwWwm w w 'MvivttvN ^

Empfehle für industrielle wie für landwtrthschaftliche
Betriebe 4327.10.5

Vnimlvr's
Gas -, Uetroteum- und

I . Schöberl's nniks Patciit-LHhadctt
verwandelt sich mit einem Handgriff von einem kleinen
Sopha in ein 2 Meter langes Bett mit Sprungfeder -
Matratze . Dasselbe ist außerordentlich praktisch , unent¬
behrlich bei beschränkter Wohnung , da es bei Tag ein
elegantes Sopha , Nachts ein großes , bequemes Bett
für die schwerste Person bildet . 4503.6. 5
^ . Schüvsrl , Hoflieferant , München,Kanalfiraße34 .

Auf Wunschfranco u. gratis Preisliste u. Stoffmuster :
man verlange ausdrücklich Sophabett - Preieliste .

um
rSössSÄä

Bildlicher Irauenverein.
Kttttftstrckereischule.

In den großen Eursus zur Ausbildung von Unnststickereilehrerinnen
Ahnten am 1. Januar 1897 noch einige Schülerinnen aufgenomaen werden.

Anmeldungen Linkenheiinerstraße Nr . 2 erbeten. 6027 .3,3
Karlsruhe , den 3. November 1836 .

Ter Vorstand.

Die Basler Depofiten-Bank
Kapital 18 Mtsticncn Fr . , Roininativ -Aktien von 5000 Fr . , ' /. cin =

bezahlt ) übernimmt 2974.—11

Werts)papiere 311t Verwahrung nnd Äerwatlung
(osseue und verschlossene Depositen )

und besorgt sämmrliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennung
und Jnkaffo der Coupons , Kontrole über Verloofungen rc . , sowie den

An - und Verkauf von Werthpapieren .
Sie macht Vorschüsse auf börsenfähige Werthpapiere für 3 bis 4

Monate , mit eventueller Erneuerung
4 */2 % Zins per Jahr , ohne Provisionsberechnung .

Wadenia -Iahrräder
allen voran *

Saison 1896 .
Achtzehn erste, diverse zweite und dritte Preise ,

sümmtlich auf theilweiie sehr schlechten Landstraßen errungen . Der sicherste
Beweis für die Stabilität und den leichten Lauf dieser Räder . 4)59.— 15

Saison 1897 . Neueste Modelle vonHerren - und Oamenfalirrädem
bereits eiugetroffen . Schneidig elegante , solide Fahrräder , übertreffen selbst die
kühnsten Erwartungen , dnbci Preise billigst. Fahrunterricht .

Alleinveika uf fü r « arrsruhe « nd Umgegend
Gustav Boegler , Karlsruhe ,

K rrrvenstraste 18

Je länger
Sie den Kaffee mit
Webers Carlsbader Käffßegewürs
zubereiten

Je lieber
2682. 1 wird Ihnen das Getränk sein.

Badische Pferdeversicherimgs'Anstalt
Gegründet 1879 . zu Karlsruhe. Reorganisirt 1863.

Derstcherung von Pferde« gegen Todesfall , Unfall . Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinlcidcn rc. rc.
Entfchädignng r 80 Oj0 des verficherten Werthes bei Todesfall und
M °l„ bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne wettere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6
je nach der Gebrauchsart. 967.52.39

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Mechanische Werkstätte , Amaiienstrasse 65.
Sichere Iiebensstelluxig .

Gegen hohes Fixum , Reisediäten und Fahrkostenvergütung werden von
einer alten derltsche » Lebens-Versicherungs-Anstalt für die Organisation und
Acguisition in der Volhs - Versteilerung gewandte , mit der Brauche
genau vertraute

Oher - und Unter -Inspeetoren
für alle Bezirke gesucht . Stellung angenehm und dauernd Offerten mit Angabe
der bisherigen Thätigkeit und Erfolge snb „0 . 114" an die Annoncen-Expedition
von Haafensteiu & Bögler , A.-G. , Berlin 8 . W 19, erbeten ._ 5256.3.1_

KbkWbkdmfiiiß-Umin Karlsruhes
Die vcrehrlichen Mitglieder werden gebeten , die in

Händen habenden Ctegeniuarken und Lieferanten *
marken thnnlichst bnld gegen Eintrag in das rvlarken-
buch abzuliefern . Um eine rasrhe Vhfertignng z» er¬
mögliche» nnd einen » allzugrossen Andrange am
Jahresschlüsse vorzubeugen , wird es sich empfehle »,
die Marken frühzeitig und womöglich an der Haupt¬
hasse , Zähringerstrasse 45 , abznliefer « .

Der Vorstand .
Sehr beachtenswerth
ist für einen rührigen , vertrauenswürdi¬
gen Mann die gebotene Gelegenheit zur
Gewinnung einer selbständigen, einträg¬
lichen Berufsthätigkeit durch die Ueöer-

nahme der HdUpt - Agentnr
Karlsruhe 1. B . (mit großem Bezirk
einer bereits eingeführten , hochachtbaren,
sehrleistungssähigenLebensversicherungs -
Actiengesellschaft, unter , sehr vortheil -
hafte » Bedingungen. Gefl. Anerbietun¬
gen mit Aufgabe guter Referenzen be- ■
liebe man unter M . 1241 an Rudolf
Masse , Mannheim , richten.

52! 0.—2

Man verlange Proben von

ARENS ’

^ OflSUM
- C

ACAq
garantirt rein

HöchsteAusgiebigkeiLOrösste
Nährkraft reinstes Aroma .

Offen per Pfund . . Mk . 2.40
•/, Pfd . in Stoffbeutel » 2.50
l/t . . . 1-3J

Zu haben in Karlsruhe bei
M. Giebel, Conditor.

4431 .SU.2Ö

Reftwatms -Ueyiichtiiiig.
Für einen Münchener Bi .r Speeialausfchant im Clsatz wird ein i icc-

für besonders geeigneter , durchaus tüchriger , kautionssähigcr Restaurat « r
( vcrheir.) als Pächter per 1 . A nniar 1897 gesucht

Gefl. Offerten unter I, . 1172 an chaasenstein & Bögler , A. - G ., Stratz -
bnrg i/E . , erbeten. 5255.3. 1

Nechtsanwalt ,
Rasta -tt , Scstlosistrasie 86 . 3759.20 .20

feuert u . alten Mark¬
gräfler , sowie Durbacher
Weißherbst und Kaijer-

stnhler Weine,
diverse Frühstücke ,

i^ ptfnUtittagstiffli . Tgl
reichhaltige Speisekarte

empfiehlt 5266 . 1

Karl Landauer,
MmTarmstädterHof .

053 .4.3

Wein -Offerte :
I893r « ltschweirer üM . Mp . Hektl.

„ Barnhalte» . . 70 .
„ Affenthaler „ , 130
. dto . ( Auslese) „ „ 150 ,

empfiehlt unter Garantie der Acchthcit
G . IKitteninaier ,

vorm . Gastwirth z . Raben, Bühl.
_ _ 5057 .12.3

Lehrstelle offen.
Einem jungen Manne mit den nöthi -

gen Schulkeuntniffen , aus achtbarer
Familie , ist Gel genheit geboten . eine
ruchnue . . . , ^ ^ 5142 .2 2
_ kaufmännische Lenrc —
zu machen . Kost und Log .s im Hause
des Prinzipals , gewiffenhafte Beauf¬
sichtigung. Familienanschluß . Offerten
beantworten sub Chiffre 0 D bbo a
Orctt Fützlt » Annoncen, Konstant «

L) rucr uno Berlag von tCcro Neue, ^ irichnrape p<r. 9 rn « artscuie .

i
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